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Abstract
In the north-western part of the Kellerwald-
Edersee National Park the spider fauna was 
investigated at nine sites. Continuously during  
12 months from mid July 2011 to mid July 
2012, five pitfall traps were operated at each 
site. On four dates additional hand collecting 
(sweeping, beating, searching on the ground) 
was done. 
A total of 9371 spiders was trapped. 6631 adults 
and 381 juveniles were determined to species 
level. 231 species of 23 spider families were re-
corded – an exceptionally high number of spe-
cies for such an investigation. 200 species were 
in the pitfall traps. The linyphiids was the most 
species rich family with the highest number of 
specimens. At each site between 43 and 118 
species were recorded. Two forest edges were 
the richest, with 118 and 112 species. 17 spe-
cies which are rare or very rare in Germany 
were recorded. 9 species are evaluated as re-
markable, being those which are at least rare 
and are listed in the German Red Data Book. 
These are discussed separately and their Ger-
man records are presented on maps: eight liny-
phiids (Agyneta equestris, Bathyphantes simi-
lis, Glyphesis servulus, Improphantes nitidus, 
Kratochviliella bicapitata, Trichoncus saxicola, 
Trichoncyboides simoni, Typhochrestus simo-
ni) and one gnaphosid (Drassodex lesserti). 

At the sites at the Daudenberg the highest 
number of remarkable species was recorded, 
especially on the forested cliffs. For some of 
the species the Kellerwald is the northernmost 
known locality. The total number of spider spe-
cies known from the National Park Kellerwald-
Edersee rose with this investigation to 271. 

Zusammenfassung
Von 11. Juli 2011 bis 9. Juli 2012 wurde in 
neun Untersuchungsflächen im nordwestlichen 
Teil des Nationalparks Kellerwald-Edersee die 
Spinnenfauna untersucht. Dazu wurden fünf 
Bodenfallen pro Fläche ausgebracht, die 12 
Monate durchgängig fängig waren. Zusätzlich 
wurden an vier Terminen im selben Zeitraum 
Hand-, Kescher- und Klopffänge vorgenom-
men. 
Insgesamt wurden 9371 Spinnen gefangen. 
Alle 6631 adulten und 381 juvenile Exemplare 
konnten bis zur Art bestimmt werden. 231 
Arten aus 23 Familien wurden erfasst – eine 
außerordentlich hohe Artenzahl für eine derar-
tige Untersuchung. 200 Arten wurden mit den 
Bodenfallen gefangen. Die Linyphiidae (Zwerg- 
und Baldachinspinnen) waren am arten- und 
individuenreichsten. Pro Untersuchungsfläche 
wurden zwischen 43 und 118 Arten nachge-
wiesen. Am artenreichsten waren zwei Wald-
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randbereiche mit 118 bzw. 112 Arten. 17 sel-
tene oder sehr seltene Arten oder Arten der 
Roten Liste Deutschlands waren in den Fän-
gen. Die neun bemerkenswertesten Arten, 
die mindestens selten sind und auf der Roten 
Liste stehen, werden einzeln besprochen und 
deren Fundkarten für Deutschland präsentiert: 
acht Linyphiiden-Arten (Agyneta equestris, 
Bathyphantes similis, Glyphesis servulus, Im-
prophantes nitidus, Kratochviliella bicapitata, 
Trichoncus saxicola, Trichoncyboides simoni, 
Typhochrestus simoni) sowie eine Gnaphoside 
(Drassodex lesserti). Die Untersuchungsflä-
chen am Daudenberg beinhalteten die meisten 
bemerkenswerten Arten, insbesondere der be-
waldete Felsbereich. Für einige Arten stellt der 
Kellerwald das bisher nördlichste Vorkommen 
dar. Durch die vorliegende Untersuchung sind 
nun aus dem Nationalpark Kellerwald-Edersee 
insgesamt 271 Spinnenarten bekannt.
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Einleitung 
Die Spinnenfauna des Nationalparks Keller-
wald-Edersee ist bislang noch nicht gezielt 
bearbeitet worden. Es liegen bislang Beifang-
daten aus Quellbereichen und von Fallenfän-
gen (meist Malaisefallen) zur Erfassung an-
derer Tiergruppen vor (Blick 2011a, 2012a). 
Weiterhin sind bisher ein Teil der Bodenfallen-
fänge der Senckenbergischen Naturwaldre-
servateforschung aus dem Naturwaldreservat 
Locheiche, das sich im Nationalpark befindet, 
ausgewertet (Melnichnova 2010).

Ziel der vorliegenden Untersuchung ist es die 
Inventarisierung der Spinnen für den National-
park voranzutreiben, die bekannte Artenzahl 
für den Nationalpark zu erhöhen und Daten zu 
Einzelflächen im Nationalpark zu bekommen.

Die Standorte und Methoden und die Er-
gebnisse der Temperaturerfassungen dieser  
Untersuchung sowie die Laufkäferergebnisse 
werden in diesem Band gesondert vorgestellt 
(Blick et al. 2013, Fritze 2013) und sind im 
Folgenden nur stark gekürzt dargestellt.

Standorte und Methoden

Methoden
Es wurden neun Untersuchungsflächen mit 
je fünf Bodenfallen bestückt. Die Leerung der 
Fallen erfolgte in circa vierwöchigem Turnus, 
von Mitte Juli bis Mitte November 2011 und 
von Mitte März bis Mitte Juli 2012 sowie nach 
einer längeren Winterperiode (seit 21.11.2011) 
am 9.3.2012. Zusätzlich wurden an vier Termi-
nen Handaufsammlungen (inkl. Kescher- und 
Klopfproben für Spinnen) zur Ergänzung des 
Artenspektrums vorgenommen.

Untersuchungsflächen
Die neun Untersuchungsflächen liegen im 
nordwestlichen Bereich des Nationalparks, alle 
im Nordost-Quadranten der topografischen 
Karte 4819 in Höhenlagen zwischen 250 und 
345 m ü. NN und damit in den unteren Lagen 
des Nationalparks:
•	 Am	 nördlichen	 Rand	 des	 Nationalparks	 
in einem Magerrasen-Waldrandkomplex bei 
Bringhausen (zwei Waldränder und im Bereich 
des Magerrasen bei den Heidenelken) [Bring 
A = Bringhausen A: nordwestexponierter Wald-
rand; Bring B = Bringhausen B: Magerrasen mit 
Heidenelken, beweidet; Bring C = Bringhausen 
C: südostexponierter Waldrand].
•	 Auwaldbereiche	 der	 Unteren	 Banfe	 entlang	
des Keßbaches, im schlammigen Waldbereich 
und im steinigen Uferbereich [UBanf A = Un-
tere Banfe A: Auwald an Bachlauf; UBanf B = 
Untere Banfe B: beschattete Kiesbank].
•	 Am	Daudenberg-Südrand	in	vier	Bereichen:	
Bachufer des Keßbaches, Waldrand, Wald- 
und bewaldete Felsbereiche [Daud A = Dau-
denberg A: Bauchlauf mit Gehölz und Kies; 
Daud B = Daudenberg B: südwestexponierter 
Waldrand, eutroph; Daud C = Daudenberg C: 
Laubwald in Hanglage; Daud D = Daudenberg 
D: Felskuppe mit Kiefernwald].
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Bestimmung und Nomenklatur
Die Bestimmung erfolgte durch den Autor 
mithilfe der maßgeblichen Literatur und ggf. 
Vergleichsexemplaren aus der eigenen Be-
legsammlung. Verwendet wurden vor allem 
roBerts (1985, 1987, 1998), nentwig et al. 
(2013) und wiehle (1956, 1960) sowie heiMer 
& nentwig (1991) und wiehle (1931, 1937, 
1953, 1963). Die Nomenklatur und Familien-
zuordnung richtet sich nach Platnick (2013), 
mit Ausnahme von Piratula uliginosa, die von 
Blick et al. (im Druck) aus der Gattung Pirata 
herausgenommen wird. Belegexemplare aller  
Arten befinden sich in den Sammlung des  
Autors.

Ökologische und faunistische Bewertung 
der Arten
Der Charakterisierung und Bewertung der  
Untersuchungsflächen anhand der Spin-
nenfauna liegt, neben eigenen Erfahrungen, 

eine Vielzahl faunistischer und ökologischer 
Arbeiten zugrunde. Als Beispiele seien ge-
nannt: Maurer & hänggi (1990), hänggi et 
al. (1995), Platen et al. (1999), Buchar & 
ruzicka (2002), Malten & Blick (2007), Blick 
(2009, 2012). Informationen zur Bestandssi-
tuation der Spinnenarten in Deutschland stam-
men aus der Roten Liste Deutschlands (Blick 
et al. im Druck).

Ergebnisse

Artenspektrum
In den neun Untersuchungsflächen wurden 
insgesamt 9371 Spinnen aus 231 Arten und 
23 Familien nachgewiesen. Die 6631 adulten 
Spinnen und 381 juvenile Spinnen konnten bis 
zur Art bestimmt werden. Die Verteilung der In-
dividuen und Arten auf die Spinnenfamilien ist 
Tab. 1 und auf die neun Untersuchungsflächen 
Tab. 2 zu entnehmen.

Familie Familie deutsch Arten %Arten Adulte %Adulte Juvenile %Juv.

Segestriidae Fischernetzspinnen 1 0,4 2 0,03 5 0,18

Dysderidae Sechsaugenspinnen 2 0,9 17 0,26 18 0,66

Theridiidae Kugelspinnen 15 6,5 94 1,42 65 2,37

Linyphiidae Zwerg- und  
Baldachinspinnen

113 48,9 4162 62,77 1051 38,36

Tetragnathidae Streckerspinnen 6 2,6 86 1,30 172 6,28

Araneidae Radnetzspinnen 12 5,2 16 0,24 145 5,29

Lycosidae Wolfspinnen 15 6,5 1364 20,57 770 28,10

Pisauridae Jagdspinnen 1 0,4 1 0,02 12 0,44

Zoridae Wanderspinnen 3 1,3 21 0,32 9 0,33

Agelenidae Trichterspinnen 6 2,6 267 4,03 57 2,08

Hahniidae Bodenspinnen 5 2,2 71 1,07 2 0,07

Dictynidae Kräuselspinnen 4 1,7 39 0,59 13 0,47

Amaurobiidae Finsterspinnen 1 0,4 23 0,35 9 0,33

Miturgidae Dornfingerspinnen 1 0,4 2 0,03 4 0,15

Anyphaenidae Zartspinnen 1 0,4 1 0,02 40 1,46

Liocranidae Feldspinnen 3 1,3 56 0,84 5 0,18

Clubionidae Sackspinnen 3 1,3 4 0,06 23 0,84

Corinnidae Rindensackspinnen 2 0,9 66 1,00 7 0,26

Gnaphosidae Plattbauchspinnen 14 6,1 230 3,47 179 6,53

Sparassidae Riesenkrabbenspinnen 1 0,4 3 0,05 1 0,04

Philodromidae Laufspinnen 4 1,7 5 0,08 55 2,01

Thomisidae Krabbenspinnen 11 4,8 76 1,15 85 3,10

Salticidae Springspinnen 7 3,0 25 0,38 13 0,47

23 Familien Summe 231 6631 2740

Tab. 1: Individuen- und 
Artenzahlen der Spinnen-
familien.
         hohe Anteile
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Den höchsten Anteil an den Arten haben die 
Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen, 
49%), ebenso den höchsten Anteil an den 
adulten und juvenilen Spinnen (63% bzw. 
38%). Sonst erreichen nur die Lycosiden (Wolf-
spinnen) bei den adulten und juvenilen Spin-
nen Anteile über 10% (21% der adulten, 28% 
der juvenilen).
Von den 231 Arten wurden 200 mit den  
Bodenfallen und 83 per Handfang, Kescher- 
und Klopfproben nachgewiesen. 

Die höchsten Artenzahlen wurde an den Wald-
rändern bei Bringhausen (A, C) mit maximal 
118 Arten (Bring C) und die niedrigsten Arten-
zahlen in den Untersuchungsflächen am Hang 
des Daudenberges (Daud C, D) mit 43 bzw. 49 

Arten gefunden. Dort wurden auch insgesamt 
die wenigsten Individuen erfasst und durch 
die Hand- und Kescherfänge konnten die we-
nigsten Arten gefangen bzw. ergänzt werden. 
In allen übrigen Untersuchungsflächen wurden 
jeweils mindestens 900 Spinnen gefangen, mit 
dem Maximum im Bachtal am Daudenberg 
(1598 Expl.).
Eine Übersicht der nachgewiesenen Spinnen-
arten (adulte und bestimmbare Jungspinnen), 
aufgeteilt nach den drei Fangregionen Bring-
hausen, Untere Banfe und Daudenberg, mit 
Bestandsangaben für Deutschland enthält  
Tab. 3. Eine Tabelle mit den Ergebnissen pro 
Untersuchungsfläche ist im Anhang (Anhang 
Tab. 6).

Untersuchungsfläche Bring A Br. B Br. C UBanf A UBa. B Daud A Da. B Da. C Da. D

Individuen 982 1216 1101 945 1169 1598 1473 375 512

Arten 112 70 118 57 58 77 69 43 49

Arten in Bodenfallen 102 55 91 46 47 68 60 39 44

Arten mit Handfang etc. 19 17 32 27 22 17 15 5 11

Tab. 2: Individuen- und 
Artenzahlen der neun 
Untersuchungsflächen.

hohe Werte
niedrige Werte

Familie Art Autor Bestand DE Bringhausen Untere Banfe Daudenberg

Segestriidae Segestria senoculata (Linnaeus, 1758) sh 1 2 4

Dysderidae Dysdera erythrina (Walckenaer, 1802) sh 7  4

Harpactea hombergi (Scopoli, 1763) sh 8  13

Theridiidae Anelosimus vittatus (C.L. Koch, 1836) h 8   

Asagena phalerata (Panzer, 1801) sh 25   

Crustulina guttata (Wider, 1834) h 5  3

Enoplognatha latimana Hippa & Oksala, 1982 h 5   

Enoplognatha ovata (Clerck, 1757) sh  4 1

Enoplognatha thoracica (Hahn, 1833) sh 2   

Euryopis flavomaculata (C.L. Koch, 1836) sh 6   

Neottiura bimaculata (Linnaeus, 1767) sh 1 1  

Paidiscura pallens (Blackwall, 1834) sh 8  1

Platnickina tincta (Walckenaer, 1802) sh 7   

Robertus lividus (Blackwall, 1836) sh 7 1 23

Robertus neglectus (O. P.-Cambridge, 1871) h   6

Steatoda bipunctata (Linnaeus, 1758) h   1

Theridion mystaceum L. Koch, 1870 h 1  1

Theridion pinastri L. Koch, 1872 h 1   

Linyphiidae Agyneta conigera (O. P.-Cambridge, 1863) h   4

Agyneta affinis (Kulczynski, 1898) sh 14   

Agyneta equestris (L. Koch, 1881) ss   17

Agyneta rurestris (C.L. Koch, 1836) sh 100  1

Agyneta saxatilis (Blackwall, 1844) sh   4

Tab. 3: Spinnenartenliste 2011/2012.
sh = sehr häufig, h = häufig, mh = mäßig häufig, s = selten, ss = sehr selten
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Familie Art Autor Bestand DE Bringhausen Untere Banfe Daudenberg

Linyphiidae Allomengea vidua (L. Koch, 1879) h  2  

Anguliphantes angulipalpis (Westring, 1851) h   6

Araeoncus humilis (Blackwall, 1841) sh 8   

Asthenargus paganus (Simon, 1884) h   1

Bathyphantes approximatus (O. P.-Cambridge, 1871) sh  27  

Bathyphantes gracilis (Blackwall, 1841) sh 3 16 2

Bathyphantes nigrinus (Westring, 1851) sh  37 56

Bathyphantes similis Kulczynski, 1894 s  2  

Bolyphantes alticeps (Sundevall, 1833) mh 1   

Centromerita bicolor (Blackwall, 1833) sh 7   

Centromerita concinna (Thorell, 1875) h 5   

Centromerus brevipalpus (Menge, 1866) mh 1   

Centromerus cavernarum (L. Koch, 1872) mh 2  4

Centromerus dilutus (O. P.-Cambridge, 1875) h 10  2

Centromerus incilium (L. Koch, 1881) h 52  29

Centromerus pabulator (O. P.-Cambridge, 1875) sh 102   

Centromerus sylvaticus (Blackwall, 1841) sh 64 32 96

Ceratinella brevis (Wider, 1834) sh 45 1 26

Cnephalocotes obscurus (Blackwall, 1834) sh 3   

Dicymbium nigrum brevisetosum Locket, 1962 sh 2 9 5

Diplocephalus latifrons (O. P.-Cambridge, 1863) sh  57 197

Diplocephalus permixtus (O. P.-Cambridge, 1871) h  5  

Diplocephalus picinus (Blackwall, 1841) sh 11 55 202

Diplostyla concolor (Wider, 1834) sh 1 65 104

Dismodicus bifrons (Blackwall, 1841) sh   4

Drapetisca socialis (Sundevall, 1833) sh  2  

Drepanotylus uncatus (O. P.-Cambridge, 1873) mh  5  

Entelecara erythropus (Westring, 1851) h   2

Erigone atra Blackwall, 1833 sh 9 5  

Erigone dentipalpis (Wider, 1834) sh 21   

Erigonella hiemalis (Blackwall, 1841) sh 3 2  

Floronia bucculenta (Clerck, 1757) h  1  

Glyphesis servulus (Simon, 1881) s  2 5

Gnathonarium dentatum (Wider, 1834) h  47  

Gonatium hilare (Thorell, 1875) s 6   

Gonatium paradoxum (L. Koch, 1869) mh 4  1

Gonatium rubens (Blackwall, 1833) sh 1   

Gongylidiellum latebricola (O. P.-Cambridge, 1871) sh 3   

Gongylidiellum vivum (O. P.-Cambridge, 1875) h  8 1

Hilaira excisa (O. P.-Cambridge, 1871) mh  10 62

Hypomma cornutum (Blackwall, 1833) h 3  1

Improphantes nitidus (Thorell, 1875) s 5   

Kratochviliella bicapitata Miller, 1938 ss   2

Labulla thoracica (Wider, 1834) h   1

Lepthyphantes minutus (Blackwall, 1833) h 1 2 1

Leptorhoptrum robustum (Westring, 1851) h  133  

Linyphia hortensis Sundevall, 1830 sh   3

Linyphia triangularis (Clerck, 1757) sh 7 2 4

Lophomma punctatum (Blackwall, 1841) h  7  

Macrargus rufus (Wider, 1834) sh 1  25

Mansuphantes mansuetus (Thorell, 1875) h 25  6

Maso sundevalli (Westring, 1851) sh 1   
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Familie Art Autor Bestand DE Bringhausen Untere Banfe Daudenberg

Linyphiidae Mermessus trilobatus (Emerton, 1882) h 10 2 1

Metopobactrus prominulus (O. P.-Cambridge, 1872) h 23   

Micrargus herbigradus (Blackwall, 1854) sh 9 3 38

Microlinyphia pusilla (Sundevall, 1830) sh 5   

Microneta viaria (Blackwall, 1841) sh 2  27

Minyriolus pusillus (Wider, 1834) h 15   

Moebelia penicillata (Westring, 1851) h 6   

Neriene clathrata (Sundevall, 1830) sh 4 2 2

Neriene peltata (Wider, 1834) sh  1 2

Neriene radiata (Walckenaer, 1841) mh 1   

Nusoncus nasutus (Schenkel, 1925) mh 1   

Oedothorax agrestis (Blackwall, 1853) h  593 424

Oedothorax apicatus (Blackwall, 1850) sh  3  

Oedothorax gibbosus (Blackwall, 1841) sh  12  

Oedothorax retusus (Westring, 1851) sh  72 18

Ostearius melanopygius (O. P.-Cambridge, 1879) h 2   

Palliduphantes ericaeus (Blackwall, 1853) h 1   

Palliduphantes pallidus (O. P.-Cambridge, 1871) sh 16  9

Pelecopsis parallela (Wider, 1834) sh 151   

Pocadicnemis pumila (Blackwall, 1841) sh 7   

Porrhomma convexum (Westring, 1851) mh  3 1

Porrhomma microphthalmum (O. P.-Cambridge, 1871) sh 1   

Porrhomma oblitum (O. P.-Cambridge, 1871) mh  2  

Porrhomma pygmaeum (Blackwall, 1834) sh  7  

Pseudocarorita thaleri (Saaristo, 1971) s 3   

Saloca diceros (O. P.-Cambridge, 1871) h  1 36

Stemonyphantes lineatus (Linnaeus, 1758) sh 2   

Tallusia experta (O. P.-Cambridge, 1871) sh  3 1

Tapinocyba insecta (L. Koch, 1869) sh 5 1 49

Tapinocyba pallens (O. P.-Cambridge, 1872) h 37 1 16

Tapinocyba praecox (O. P.-Cambridge, 1873) h 12  3

Tapinocyboides pygmaeus (Menge, 1869) mh 28   

Tapinopa longidens (Wider, 1834) h  1 1

Tenuiphantes cristatus (Menge, 1866) sh 1 6 66

Tenuiphantes flavipes (Blackwall, 1854) sh 23 6 73

Tenuiphantes mengei (Kulczynski, 1887) sh 20  7

Tenuiphantes tenuis (Blackwall, 1852) sh 14 1 2

Tenuiphantes zimmermanni (Bertkau, 1890) sh 4 3 8

Thyreosthenius parasiticus (Westring, 1851) h   5

Tiso vagans (Blackwall, 1834) sh 3 2 1

Trematocephalus cristatus (Wider, 1834) h 2 2 9

Trichoncus saxicola (O. P.-Cambridge, 1861) s   1

Trichoncyboides simoni (Lessert, 1904) ss   2

Trichopterna cito (O. P.-Cambridge, 1872) mh 33   

Typhochrestus simoni Lessert, 1907 s   83

Walckenaeria acuminata Blackwall, 1833 sh 8 2 3

Walckenaeria antica (Wider, 1834) sh 22   

Walckenaeria atrotibialis (O. P.-Cambridge, 1878) sh 14 3 9

Walckenaeria corniculans (O. P.-Cambridge, 1875) sh 2 1 25

Walckenaeria cucullata (C.L. Koch, 1836) sh 20  13

Walckenaeria cuspidata Blackwall, 1833 sh  3 29

Walckenaeria dysderoides (Wider, 1834) sh 14  15
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Familie Art Autor Bestand DE Bringhausen Untere Banfe Daudenberg

Linyphiidae Walckenaeria furcillata (Menge, 1869) sh 18  1

Walckenaeria mitrata (Menge, 1868) mh   1

Walckenaeria nudipalpis (Westring, 1851) sh  18 29

Walckenaeria obtusa Blackwall, 1836 sh   4

Tetragnathidae Metellina mengei (Blackwall, 1870) sh 1  7

Metellina segmentata (Clerck, 1757) sh 14 4 5

Pachygnatha clercki Sundevall, 1823 sh 1 18 6

Pachygnatha degeeri Sundevall, 1830 sh 25 1 3

Tetragnatha montana Simon, 1874 sh  6 2

Tetragnatha obtusa C.L. Koch, 1837 h 5  2

Araneidae Aculepeira ceropegia (Walckenaer, 1802) sh 17   

Agalenatea redii (Scopoli, 1763) sh 16   

Araneus diadematus Clerck, 1757 sh 4   

Araneus triguttatus (Fabricius, 1793) mh 1   

Araniella cucurbitina (Clerck, 1757) sh  1 1

Cercidia prominens (Westring, 1851) h   1

Cyclosa conica (Pallas, 1772) sh 2 1 1

Cyclosa oculata (Walckenaer, 1802) mh 3   

Hypsosinga albovittata (Westring, 1851) mh 12   

Hypsosinga sanguinea (C.L. Koch, 1844) h 17   

Mangora acalypha (Walckenaer, 1802) sh 49   

Nuctenea umbratica (Clerck, 1757) sh 1 1  

Lycosidae Alopecosa cuneata (Clerck, 1757) sh 99   

Alopecosa pulverulenta (Clerck, 1757) sh 31  1

Aulonia albimana (Walckenaer, 1805) sh 2   

Pardosa amentata (Clerck, 1757) sh  23 122

Pardosa lugubris (Walckenaer, 1802) sh 47 1 78

Pardosa palustris (Linnaeus, 1758) sh 200   

Pardosa pullata (Clerck, 1757) sh 27   

Pardosa saltans Töpfer-Hofmann, 2000 sh 63 1 340

Pirata piraticus (Clerck, 1757) sh  1  

Piratula hygrophila (Thorell, 1872) sh  149 12

Piratula knorri (Scopoli, 1763) mh  5 1

Piratula latitans (Blackwall, 1841) sh   1

Piratula uliginosa (Thorell, 1856) h 1  1

Trochosa terricola Thorell, 1856 sh 82  16

Xerolycosa nemoralis (Westring, 1861) sh 20  60

Pisauridae Pisaura mirabilis (Clerck, 1757) sh 12  1

Zoridae Zora nemoralis (Blackwall, 1861) h 1  6

Zora silvestris Kulczynski, 1897 h 2   

Zora spinimana (Sundevall, 1833) sh 12  7

Agelenidae Agelena labyrinthica (Clerck, 1757) sh 4   

Coelotes terrestris (Wider, 1834) sh 43 10 84

Histopona torpida (C.L. Koch, 1837) sh 5  11

Inermocoelotes inermis (L. Koch, 1855) sh 26 1 82

Malthonica ferruginea (Panzer, 1804) h   1

Malthonica silvestris (L. Koch, 1872) sh 1  1

Hahniidae Antistea elegans (Blackwall, 1841) sh  16 3

Cryphoeca silvicola (C.L. Koch, 1834) h   1

Hahnia helveola Simon, 1875 h 27  9

Hahnia ononidum Simon, 1875 mh 1   

Hahnia pusilla C.L. Koch, 1841 sh   14
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Familie Art Autor Bestand DE Bringhausen Untere Banfe Daudenberg

Dictynidae Cicurina cicur (Fabricius, 1793) sh 18  23

Dictyna arundinacea (Linnaeus, 1758) sh 4   

Lathys humilis (Blackwall, 1855) h 5   

Nigma flavescens (Walckenaer, 1830) h 1   

Amaurobiidae Amaurobius fenestralis (Ström, 1768) sh 4 2 26

Miturgidae Cheiracanthium virescens (Sundevall, 1833) h 2   

Anyphaenidae Anyphaena accentuata (Walckenaer, 1802) sh 14 4 23

Liocranidae Agroeca brunnea (Blackwall, 1833) sh 7  2

Agroeca proxima (O. P.-Cambridge, 1871) sh 6   

Apostenus fuscus Westring, 1851 h   41

Clubionidae Clubiona lutescens Westring, 1851 sh   1

Clubiona reclusa O. P.-Cambridge, 1863 sh   2

Clubiona terrestris Westring, 1851 sh   1

Corinnidae Phrurolithus festivus (C.L. Koch, 1835) sh 48   

Phrurolithus minimus C.L. Koch, 1839 h 19   

Gnaphosidae Drassodes cupreus (Blackwall, 1834) h 2   

Drassodes lapidosus (Walckenaer, 1802) sh   1

Drassodex lesserti (Schenkel, 1936) ss   1

Drassyllus praeficus (L. Koch, 1866) sh 8   

Drassyllus pusillus (C.L. Koch, 1833) sh 14 1  

Haplodrassus signifer (C.L. Koch, 1839) sh 38   

Haplodrassus silvestris (Blackwall, 1833) sh 4  14

Haplodrassus umbratilis (L. Koch, 1866) sh 16  12

Micaria pulicaria (Sundevall, 1831) sh 3  2

Micaria subopaca Westring, 1861 mh 1   

Zelotes clivicola (L. Koch, 1870) h 11   

Zelotes latreillei (Simon, 1878) sh 19   

Zelotes petrensis (C.L. Koch, 1839) sh 58   

Zelotes subterraneus (C.L. Koch, 1833) sh 3  23

Sparassidae Micrommata virescens (Clerck, 1757) h 4   

Philodromidae Philodromus albidus Kulczynski, 1911 h 1  1

Philodromus collinus C.L. Koch, 1835 sh 1 1  

Philodromus dispar Walckenaer, 1826 h 1   

Philodromus fuscomarginatus (De Geer, 1778) s 5   

Thomisidae Coriarachne depressa (C.L. Koch, 1837) mh 1   

Diaea dorsata (Fabricius, 1777) sh 3 2 9

Misumena vatia (Clerck, 1757) sh 3   

Ozyptila atomaria (Panzer, 1801) sh   6

Ozyptila praticola (C.L. Koch, 1837) sh 3  9

Xysticus audax (Schrank, 1803) h 1   

Xysticus bifasciatus C.L. Koch, 1837 sh 10   

Xysticus cristatus (Clerck, 1757) sh 22  2

Xysticus erraticus (Blackwall, 1834) sh 3   

Xysticus kochi Thorell, 1872 sh 16  1

Xysticus lanio C.L. Koch, 1835 h 1   

Salticidae Aelurillus v-insignitus (Clerck, 1757) sh 11  1

Euophrys frontalis (Walckenaer, 1802) sh 8  1

Evarcha falcata (Clerck, 1757) sh 3   

Neon reticulatus (Blackwall, 1853) sh 2   

Pellenes tripunctatus (Walckenaer, 1802) h 2   

Pseudeuophrys erratica (Walckenaer, 1826) mh 1  5

Talavera aequipes (O. P.-Cambridge, 1871) sh 2   
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In Tab. 4, Abb. 1 und Abb. 2 sind die  
Bestandsklassifizierungen der Spinnenarten 
Deutschlands (Blick et al. im Druck) für die 
nachgewiesene Fauna summiert, einerseits 
auf Artenbasis und andererseits auf Basis der 
bestimmten Individuen. 

Die seltenen und sehr seltenen Arten (auch 
auf Individuenbasis) machen in der Fallenreihe 
D am Daudenberg (bewaldete Felsbereiche) 

den höchsten Anteil aus (vgl. auch Artbe-
sprechungen unten). Die sehr häufigen und 
häufigen Arten haben den höchsten Anteil in 
der Untersuchungsfläche Daudenberg B (eu-
tropher Waldrand) und auf Indivduenebende 
in der Untersuchungsfläche Bringhausen B 
(Magerrasen mit Heidenelke) sowie in den 
Auen- und Bachbereichen (Untere Banfe A/B, 
Daudenberg A).

Gesamt Bring A Bring B Bring C UBanf A UBanf B Daud A Daud B Daud C Daud D

Artenzahl 231 112 70 118 57 58 77 69 43 49

sehr häufig 59,7% 72,3% 74,3% 66,9% 73,7% 75,9% 67,5% 84,1% 76,7% 65,3%

häufig 26,0% 19,6% 20,0% 23,7% 17,5% 17,2% 23,4% 13,0% 18,6% 22,4%

mäßig häufig 9,1% 6,3% 4,3% 6,8% 5,3% 5,2% 5,2% 1,4% 4,7% 4,1%

selten 3,5% 1,8% 1,4% 2,5% 3,5% 1,7% 1,3% 4,1%

sehr selten 1,7% 2,6% 1,4% 4,1%

bestimmte Individuen 7012 801 820 814 693 852 1290 1118 263 361

sehr häufig 70,3% 81,3% 92,4% 72,4% 54,1% 39,4% 56,7% 97,1% 78,7% 55,1%

häufig 25,0% 16,2% 5,2% 18,9% 43,9% 58,8% 37,8% 2,6% 20,2% 15,0%

mäßig häufig 2,7% 1,6% 2,2% 7,4% 1,6% 1,6% 5,0% 0,1% 1,1% 1,7%

selten 1,6% 0,9% 0,1% 1,4% 0,4% 0,1% 0,4% 23,3%

sehr selten 0,3% 0,2% 0,2% 5,0%

Tab. 4: Bestandseinstufungen der nachgewiesenen Spinnenarten. Bestand/Häufigkeit nach Blick et al. (im Druck); 
hohe Werte

Abb. 1: Häufigkeitsklassen (Bestand in Deutschland) der nachgewiesenen 231 Arten (links) und der bis zur Art bestimmten 
7012 Spinnen (rechts). sh = sehr häufig, h = häufig, mh = mäßig häufig, s = selten, ss = sehr selten
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In Abbildung 3 sind die Artenzahlen pro 
Fangpe riode dargestellt. Mit den Bodenfallen 
wurden in den Monaten April bis Juni jeweils 
mindestens die Hälfte der 200 Arten gefan-
gen, die mit den Bodenfallen erfasst wurden. 
Pro Fangperiode wurden mindestens 55 Arten 
nachgewiesen (Minimum im Oktober). Die er-
gänzenden Aufsammlungen erbrachten 27 bis 
45 Arten pro Termin. Die Abbildung zeigt, dass 
nur der Fang im gesamten Jahresverlauf die 
Erfassung von 200 Arten mit den Bodenfallen 
bzw. von insgesamt 231 Arten ermöglichte.

Gefährdete und seltene Arten
In den Anhängen der FFH-Richtlinie ist keine 
einheimische Spinnenart genannt und von den 
fünf Spinnenarten der Bundesartenschutzver-
ordnung wurde keine erfasst. 

Aktuelle Informationen zur Gefährdung liegen 
für Deutschland vor (Blick et al. im Druck). 
Hessen ist eines der letzten Flächenländer 
der Bundesrepublik (neben Rheinland-Pfalz 
und dem Saarland) für das noch keine Rote 
Liste der Spinnen erstellt wurde. Die Bestands-
situation in Deutschland ist der Roten Liste 
Deutschlands entnommen. 

Abb. 2: Häufigkeitsklassen 
(Bestand in Deutschland) 
der nachgewiesenen 231 
Arten (oben) und der bis 
zur Art bestimmten 7012 
Spinnen (unten), jeweils 
pro Untersuchungsfläche.

ss = sehr selten
s = selten
mh = mäßig häufig
h = häufig
sh = sehr häufig
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14 Spinnenarten werden in der Roten Listen 
(RL) Deutschlands genannt, darunter drei stark 
gefährdete (Kategorie 2), fünf gefährdete (Kat. 
3), für eine Art wird eine Gefährdung angenom-
men (Kat. G), drei Arten sind auf der Vorwarn-
liste (Kat. V) und für zwei Arten sind die bun-
desweiten Daten defizitär (Kat. D). Vier Arten 
sind deutschlandweit sehr selten und acht  
Arten selten nachgewiesen (Tab. 5). 
Mit Ausnahme der Fallenreihe Daudenberg C 

wurden in allen Untersuchungsflächen seltene 
Arten oder Rote-Liste-Arten nachgewiesen: 
je 5 in Bringhausen C und Daudenberg A, je 
4 in Untere Banfe A und Daudenberg D, je 3 
in Bringhausen B und Untere Banfe B sowie 
zwei in Bringhausen A und eine in Daudenberg 
B. Alle stark gefährdeten Arten und sehr sel-
tenen Arten (farblich markiert) wurden in den 
Fallenreihen am Daudenberg erfasst (A und D 
je zwei, B eine). 

Familie Arten seltene 
Art

RL 
DE

Summe Bring 
A

Bring 
B

Bring 
C

UBanf 
A

UBanf 
B

Daud 
A

Daud 
B

Daud 
C

Daud 
D

Linyphiidae Agyneta equestris * ss 2 17 17

Linyphiidae Bathyphantes similis * s 3 2 2

Gnaphosidae Drassodex lesserti * ss 2 1 1

Linyphiidae Drepanotylus uncatus 3 5 5

Linyphiidae Glyphesis servulus * s G 7 1 1 5

Linyphiidae Gonatium hilare s 6 4 1 1

Linyphiidae Hilaira excisa V 72 4 6 62

Araneidae Hypsosinga albovittata V 12 11 1

Linyphiidae Improphantes nitidus * s D 5 5

Linyphiidae Kratochviliella bicapitata * ss D 2 1 1

Philodromidae Philodromus fuscomarginatus s 5 5

Lycosidae Piratula knorri V 6 5 1

Linyphiidae Pseudocarorita thaleri s 3 3

Linyphiidae Trichoncus saxicola * s 3 1 1

Linyphiidae Trichoncyboides simoni * ss 2 2 2

Linyphiidae Trichopterna cito 3 33 3 30

Linyphiidae Typhochrestus simoni * s 3 83 83

Artenzahl 12 14 17 2 3 5 4 3 5 1 - 4

Tab. 5: Seltene und gefährdete Spinnenarten. s = selten,         ss = sehr selten; * = einzeln besprochene Arten; 
2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, G = Gefährdung anzunehmen, V = Vorwarnstufe, D = Daten defizitär.

Abb. 3: Arten pro Fangperiode (dunkel) bzw. Handfangtermin (Hfg.) (hell).

-21.9.11 -21.10.11 -21.11.11 -9.3.12 -11.4.12 -5.5.12 -6.6.12 -9.7.12
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Abb. 5: Phänologie  
von Agyneta equestris 
(Linyphiidae) am Dauden-
berg.

Abb. 4: Nachweise von Agyneta equestris (Linyphiidae) 
in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.de/arages/
Verbreitungskarten/species.php?name=agyequ, Stand 
18.11.2012). * = Neunachweis im Kellerwald

Besonders bemerkenswerte Spinnenarten
Im Folgenden werden insgesamt neun beson-
ders bemerkenswerte Spinnenarten (selten 
und auf der Roten Liste Deutschlands) einzeln 
abgehandelt. Acht der neun Arten gehören zu 
den Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspin-
nen), eine zu den Gnaphosidae (Plattbauch-
spinnen).

Agyneta equestris (L. Koch, 1881) 
(Linyphiidae)
Für Agyneta equestris liegen bisher nur zwei 
Nachweise aus dem Süden Hessens vor, die 
vorliegenden sind die ersten für Nordhessen 
(Abb. 4). Diese sehr seltene Art ist auf trocke-
ne, oft felsige Bereiche angewiesen (wiehle 
1960, heiMer 1980). Ihre genauen Ansprüche 
sind noch kaum bekannt, da diese Bedingun-
gen ihre Seltenheit nicht genügend erklären. 
Möglicherweise braucht sie neben Wärme 
und Trockenheit auch eine gewisse Beschat-
tung, wie dies in der Fallenreihe Daudenberg 
D gegeben ist, in der sie mit 17 Exemplaren 
(14m/3w) gefangen wurde. Da dem Autor kein 
ähnlich individuenreicher Nachweis der Art be-
kannt ist, werden ihre phänologischen Daten 
dargestellt (Abb. 5). Die höchsten Fangzahlen 
waren im Winter bzw. zeitigem Frühjahr zu ver-
zeichnen. Weltweit kommt sie von Frankreich 
bis in die Ukraine vor (nentwig et al. 2013).
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Bathyphantes similis Kulczyński, 1894 
(Linyphiidae)
Bathyphantes similis ist eine exklusive Art der 
Bach ufer und von Quellbereichen ab der kol-
linen Stufe (Abb. 6). Sie ist nicht einfach von 
ihrer Schwesterart B. gracilis zu unterschei-
den und kann daher auch verkannt werden  
(sacher & Bellstedt 1998). Zwei Exemplare 
der Art (1m/1w) wurden in der Fallenreihe 
Untere Banfe A (Bachaue, ufernah, beide in 
der randnahen Falle 1, Fangperiode 11.7.-
16.8.11) gefangen. Aus Hessen ist sie bislang 
für zwei topografische Karten (1:25000) aus 
den 1990er Jahren belegt, der vorliegende 
Nachweis ist der bisher nördlichste in Hessen 
(staudt 2012, Abb. 6). Dem Autor liegen aber 
noch unpublizierte Funde von zahlreichen wei-
teren topografischen Karten aus Hessen vor 
(Quellen- und Höhlenmaterial S. Zaenker), u.a. 
auch aus dem Nationalpark, die anderweitig 
publiziert werden sollen.

Drassodex lesserti Schenkel, 1936 
(Gnaphosidae)
Die Gattung Drassodex wurde erst vor weni-
gen Jahren von Drassodes abgetrennt und 
revidiert (MurPhy 2007, hervé et al. 2009). 
D. lesserti ist zwar schon länger aus Deutsch-
land bekannt (als Drassodes hispanus lesser-
ti), wurde aber von hervé et al. (2009) nicht für 
Deutschland genannt. Die bisherigen Funde 
der Art in Deutschland stammen aus Block-
bereichen und von Baumfüßen (z.B. Blick & 
sleMBrouck 2003). 1m der Art wurde am 
steinigen Bachufer am Daudenberg (Daud A, 
Falle 3 am Fuß eines Baumes, 9.3.-11.4.12) 
gefangen. Auch Melnichnova (2010) fand 
die Art im Nationalpark im Naturwaldreser-
vat Locheiche. Der Kellerwald ist der bisher 
nörd lichste Nachweis der Art in Deutschland  
(Abb. 7) wie auch im Gesamtverbreitungs-
gebiet der Art (hervé et al 2009: „France, 
Switzerland“).

Abb. 6: Nachweise von Bathyphantes similis (Linyphiidae) 
in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.de/arages/
Verbreitungskarten/species.php?name=batsi2, Stand 
18.11.2012). * = Nachweis im Kellerwald

Abb. 7: Nachweise von Drassodex lesserti (Gnaphosidae) 
in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.de/arages/
Verbreitungskarten/species.php?name=drales, Stand 
18.11.2012). * = Neunachweis im Kellerwald

http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=batsi2
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=batsi2
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=drales
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=drales
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Glyphesis servulus (Simon, 1881) 
(Linyphiidae)
Diese winzige Zwergspinne (1,0-1,3 mm Kör-
perlänge) ist auf dauernde hohe Feuchte an-
gewiesen (hygrobiont). Aus Hessen war sie 
bisher nur aus der Südhälfte belegt (Abb. 8). 
Acht Exemplare (7m/1w) wurden insgesamt 
erfasst (zwei in der Bachaue der Unteren 
Banfe [UBanf A & B] und sechs am Bachufer 
am Daudenberg [Daud A], alle zwischen 11.4. 
und 6.6.12). In Zaenkers Quellfängen ist die 
Art bislang nicht enthalten. Die Gesamtverbrei-
tung umfasst ein breites Band vom Nordosten 
Frank reichs und Südengland über Mitteleuropa 
bis in die Ukraine (vgl. Blick 2012b: 81). 

Abb. 9: Nachweise von Improphantes nitidus (Linyphi-
idae) in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.de/
arages/Verbreitungskarten/species.php?name=impnit, 
Stand 18.11.2012). * = Neunachweis im Kellerwald

Improphantes nitidus (Thorell, 1875) 
(Linyphiidae)
Improphantes nitidus wurde bisher erst einmal 
in Hessen gefunden (Blick 2009: 1w – dort 
ist die Art auch ausführlich behandelt) (Abb. 
9). Nun konnten erstmals Männchen der Art 
in Hessen gefunden werden (SO-exponierter 
Waldrand Bringhausen C: 3m/1w 21.11.11-
9.3.12, 1m 11.4.-5.5.12). Waldränder mittlerer 
Feuchte sind ihr typischer und wohl fast ex-
klusiver Lebensraum und auch ihr Nachweis 
im Winter bzw. zeitigem Frühjahr ist typisch 
(Blick 2009: 82: „Möglicherweise kann die Art 
häufiger nachgewiesen werden, wenn mehr 
Untersuchungen in ‚normalen’ Waldrandbe-
reichen auch über den Winter hinweg durch-
geführt werden.“). Der Fund im Kellerwald ist 
der westlichste Nachweis in Deutschland (Abb. 
9). Die Gesamtverbreitung reicht von Ostfrank-
reich bis in die Ukraine (Blick 2009, nentwig 
et al. 2013).

Abb. 8: Nachweise von Glyphesis servulus (Linyphiidae) 
in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.de/arages/
Verbreitungskarten/species.php?name=glyser, Stand 
18.11.2012). * = Neunachweis im Kellerwald

Bauchaue

http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=impnit
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=impnit
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=glyser
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=glyser
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Kratochviliella bicapitata Miller, 1938 
(Linyphiidae)
Diese Zwergspinnenart ist eine exklusive Be-
wohnerin von Baumrinde (Blick 2011b). Zwei 
Exemplare der Art wurden am Daudenberg in 
Fallen am Fuß von Baumstämmen gefangen: 
ein m in der Reihe Daudenberg D (Falle 3, 9.3.-
11.4.12) und ein w in der Reihe Daudenberg 
A (Falle 3, 9.3.-11.4.12). Dies ist nach dem 
Erstnachweis für Deutschland (wunderlich 
& nicolai 1984) erst der zweite Fund in Hes-
sen und der nördlichste der Art in Deutschland 
(Abb. 10). Sie ist weltweit nur aus Mitteleuropa 
und aus Bulgarien bekannt (Blick 2011a) und 
wurde jüngst erstmals in der Schweiz nachge-
wiesen (hänggi & stäuBli 2012).

Abb. 10: Nachweise von Kratochviliella bicapitata (Liny-
phiidae) in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.
de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=krabic, 
Stand 18.11.2012). * = Neunachweis im Kellerwald

Abb. 11: Nachweise von Trichoncus saxicola (Linyphi-
idae) in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.de/
arages/Verbreitungskarten/species.php?name=trisax, 
Stand 18.11.2012). * = Neunachweis im Kellerwald

Trichoncus saxicola (O. P.-Cambridge, 1861) 
(Linyphiidae)
Von dieser ebenfalls wärmeliebenden Art lie-
gen bereits Funde aus dem direkten Umfeld 
das Nationalparks vor (Abb. 11; staudt 2012: 
Malten unpubliziert aus den 1980er Jahren). 
1m der Art wurde ebenfalls in der Fallenreihe 
Daudenberg D (5.5.-6.6.12, Falle 3) gefangen. 
Damit wird ihr Vorkommen in der Region aktu-
ell bestätigt. In direkt angrenzenden Bereichen 
Ostwestfalens (kreuels 1998, Abb 11) ist 
sie ebenfalls nachgewiesen. Nach Platnick 
(2013) ist sie in Europa und Russland verbrei-
tet (Details für Europa siehe nentwig et al. 
2013).

http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=krabic
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=krabic
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=trisax
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=trisax
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Abb. 12: Nachweise von Trichoncyboides simoni (Liny-
phiidae) in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.
de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=trisim, 
Stand 18.11.2012). * = Neunachweis im Kellerwald

Abb. 13: Phänologie von 
Typhocrestus simoni 
(Linyphiidae) am Dauden-
berg.

Trichoncyboides simoni (Lessert, 1904) 
(Linyphiidae)
T. simoni benötigt, ähnlich wie A. equestris (s.o.) 
warme trockene Lebensräume – im Gegen-
satz zu A. equestris, die auch auf Sandboden 
vorkommen kann, ist T. simoni ausschließlich 
auf felsige Lebensräume beschränkt (thaler 
1973, Blick & Muster 2007). Am Daudenberg 
wurden 2m in Fallenreihe B (11.4.-5.5.12, in 
Falle 1, die den Felsen am nächsten lag) ge-
fangen. Sie wäre eher in Fallenreihe D zu er-
warten gewesen. In Deutschland kommt die Art 
ausschließlich im Mittelgebirge und Gebirge 
vor (Abb. 12), der Fund im Kellerwald ist der 
zweite in Hessen und westlichste in Deutsch-
land. Weltweit ist sie nur aus Deutschland, der 
Schweiz, Österreich, Norditalien, Tschechien, 
Rumänien und Bulgarien bekannt (nentwig 
et al. 2013, staudt 2012: Europakarte). Sie ist 
mit bisher 10 TK25-Rastern in Deutschland die 
seltenste der in dieser Untersuchung nachge-
wiesenen Arten. Dennoch sind aus Deutsch-
land, im Vergleich zu den anderen genannten 
Ländern, die meisten Nachweise bekannt.

Typhocrestus simoni Lessert, 1907 
(Linyphiidae)
Auch diese Zwergspinnenart ist wärmelie-
bend (wunderlich 1974: erster Nachweis für 
Deutschland) und wurde in der Fallenreihe D 
am Daudenberg gefangen (67m/16w, nur in 
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den drei oberen Fallen). Die Männchen waren 
ausschließlich im Winter bzw. zeitigen Frühjar 
zu finden, die Weibchen hingegen von Novem-
ber bis Juli (Abb. 13). In Deutschland ist T. si-
moni relativ weit verbreitet (Abb. 14). Aus Hes-
sen sind nur wenige Funde bekannt, der erste 
stammte aus dem Gebiet des Hohen Meißners 
(hoFMann 1990). Weltweit kommt sie lediglich 
von Großbritannien und Spanien im Westen bis 
nach Deutschland vor, wo sie die Ostgrenze 
ihrer bekannten Verbreitung erreicht (nentwig 
et al. 2013, staudt 2012: Europakarte).

Diskussion

Artenzahl
Die Artenzahl der vorliegenden Untersuchung 
ist mit 231 Arten in 9 Untersuchungsflächen, 
bzw. mit 200 Arten mit 45 Bodenfallen über 12 
Monate, außerordendlich hoch. Diese Vielfalt 

Abb. 14: Nachweise von Typhocrestus simoni (Linyphi-
idae) in Deutschland. staudt (2012: http://spiderling.de/
arages/Verbreitungskarten/species.php?name=typsim, 
Stand 18.11.2012). * = Neunachweis im Kellerwald

rührt sicherlich von der Unterschiedlichkeit 
der untersuchten Flächen her – aber auch in 
Anbetracht dessen ist die Artenzahl als sehr 
hoch einzuschätzen (vgl. z.B. Diskussionen bei 
Blick 2009, 2012b), zumal die an Baumstäm-
men lebende Fauna ohne Stammeklektoren 
nur sporadisch erfasst werden konnte (siehe 
Blick 2009, 2011b, 2012b).

Bewertung der Spinnenfauna
Ein Großteil der nachgewiesenen Arten gehört 
zu den häufigeren Arten in Deutschland – das 
war bei einer Untersuchung solcher Lebens-
räume in niedrigen Mittelgebirgslagen mitten 
in Deutschland auch nicht anders zu erwar-
ten. Es sind aber mit 17 Arten der Roten Liste 
Deutschlands bzw. deutschlandweit seltenen 
und sehr seltenen Arten einige Species erfasst 
worden, die es besonders hervorzuheben sind 
(siehe Tab. 5 und oben). Insbesonder jene 
fünf Arten, die im Kellewald ihre nördlichsten 
Vorkommen in Deutschland haben oder neu 
für den Norden Hessens sind, sind zu nen-
nen: Agyneta eques tris, Drassodex lesserti, 
Glyphesis servulus, Kratochviliella bicapitata,  
Trichoncyboides simoni.

Spinnenarten aus dem Nationalpark  
Kellerwald-Edersee
Die 231 Arten der vorliegenden Untersuchung 
werden ergänzt durch folgende Daten (die zum 
größten Teil noch unpubliziert sind):

•	 den	 erst	 zum	 Teil	 ausgewerteten	 Boden-
fallenfängen der Senckenbergischen Natur-
waldreservateforschung aus dem Naturwald-
reservat Locheiche, das sich im Nationalpark 
befindet (Melnichnova 2010), mit 17 weiteren 
Spinnenarten;
•	 Untersuchungen	 aus	 Quellbereichen	 und	
von Beifängen aus Fallenfängen (meist Mai-
laisefallen) zur Erfassung anderer Tiergruppen 
vor (Datenbank Zaenker, Blick 2011a, 2012a) 
mit 22 weiteren Spinnenarten;
•	 den	Arbeiten	von	taMM (1981, 1982) in de-
nen lediglich eine Art enthalten ist, die in keiner 
der anderen Untersuchungen erfasst wurde: 
Larinioides cornutus.

http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=typsim
http://spiderling.de/arages/Verbreitungskarten/species.php?name=typsim
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Damit sind derzeit 271 Spinnenarten für den 
Nationalpark Kellerwald-Edersee bekannt. Es 
existiert nach Kenntnis des Autors nur ein Ver-
gleichswert für einen anderen Nationalpark in 
Deutschland, den Bayerischen Wald (weiss 
2011: 308 Spinnenarten) – dort wird die Spin-
nenfauna aber bereits seit mehr als 20 Jahren 
untersucht. Im NP Kellerwald-Edersee ist nach 
weiteren Inventarisierungen und der Auswer-
tung der weiteren Fänge in der Locheiche (ins-
besondere der Stammeklektorfänge, vgl. Blick 
2009, 2011b, 2012b) mit einer vergleichbaren 
Artenzahl zu rechnen.
Deutschlandweit sind derzeit 991 Spinnen-
arten bekannt (Blick et al. im Druck) und aus 
Hessen 705 Arten (Malten & Blick unpubliziert, 
vgl. Blick 2012b). Damit wurden mit dieser 
Untersuchung 23% der Arten Deutschlands 
und 33% der Arten Hessens nachgewie-
sen. Für die bisher bekannten 271 Arten aus 
dem Nationalpark betragen die Anteile 27% 
(Deutschland) und 38% (Hessen).
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Anhang 
Tab. 6: Spinnenarten pro Untersuchungsfläche.

Familie Art Bestand 
DE

RL 
DE

Bring 
A

Bring 
B

Bring 
C

UBanf 
A

UBanf 
B

Daud 
A

Daud 
B

Daud 
C

Daud 
D

Segestriidae Segestria senoculata sh 1 2 4

Dysderidae Dysdera erythrina sh 4 3 2 1 1

Harpactea hombergi sh 4 4 2 4 7

Theridiidae Anelosimus vittatus h 7 1

Asagena phalerata sh 1 23 1

Crustulina guttata h 3 2 3

Enoplognatha latimana h 5

Enoplognatha ovata sh 1 3 1

Enoplognatha thoracica sh 1 1

Euryopis flavomaculata sh 6

Neottiura bimaculata sh 1 1

Paidiscura pallens sh 5 2 1 1

Platnickina tincta sh 4 3

Robertus lividus sh 3 4 1 3 16 3 1

Robertus neglectus h 5 1

Steatoda bipunctata h 1

Theridion mystaceum h 1 1

Theridion pinastri h 1

Linyphiidae Agyneta affinis sh 1 4 9

Agyneta conigera h 4

Agyneta equestris ss 2 17

Agyneta rurestris sh 46 54 1

Agyneta saxatilis sh 4

Allomengea vidua h 1 1

Anguliphantes angulipalpis h 1 4 1

Araeoncus humilis sh 8

Asthenargus paganus h 1

Bathyphantes approximatus sh 20 7

Bathyphantes gracilis sh 1 1 1 8 8 2

Bathyphantes nigrinus sh 16 21 56

Bathyphantes similis s 3 2

Bolyphantes alticeps mh 1

Centromerita bicolor sh 1 6

Centromerita concinna h 2 3

Centromerus brevipalpus mh 1

Centromerus cavernarum mh 2 2 2

Centromerus dilutus h 7 3 1 1
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Familie Art Bestand 
DE

RL 
DE

Bring 
A

Bring 
B

Bring 
C

UBanf 
A

UBanf 
B

Daud 
A

Daud 
B

Daud 
C

Daud 
D

Centromerus incilium h 20 32 3 9 17

Centromerus pabulator sh 86 16

Centromerus sylvaticus sh 21 1 42 16 16 38 46 11 1

Ceratinella brevis sh 29 16 1 7 10 2 7

Linyphiidae Cnephalocotes obscurus sh 1 2

Dicymbium nigrum brevisetosum sh 1 1 5 4 4 1

Diplocephalus latifrons sh 36 21 131 66

Diplocephalus permixtus h 4 1

Diplocephalus picinus sh 9 2 25 30 102 85 14 1

Diplostyla concolor sh 1 47 18 31 71 2

Dismodicus bifrons sh 1 3

Drapetisca socialis sh 2

Drepanotylus uncatus mh 3 5

Entelecara erythropus h 2

Erigone atra sh 9 2 3

Erigone dentipalpis sh 20 1

Erigonella hiemalis sh 3 1 1

Floronia bucculenta h 1

Glyphesis servulus s G 1 1 5

Gnathonarium dentatum h 35 12

Gonatium hilare s 4 1 1

Gonatium paradoxum mh 4 1

Gonatium rubens sh 1

Gongylidiellum latebricola sh 1 2

Gongylidiellum vivum h 3 5 1

Hilaira excisa mh V 4 6 62

Hypomma cornutum h 1 2 1

Improphantes nitidus s D 5

Kratochviliella bicapitata ss D 1 1

Labulla thoracica h 1

Lepthyphantes minutus h 1 2 1

Leptorhoptrum robustum h 95 38

Linyphia hortensis sh 3

Linyphia triangularis sh 4 3 2 2 2

Lophomma punctatum h 7

Macrargus rufus sh 1 6 2 16 1

Mansuphantes mansuetus h 21 4 6

Maso sundevalli sh 1

Mermessus trilobatus h 9 1 2 1

Metopobactrus prominulus h 4 1 18

Micrargus herbigradus sh 2 1 6 1 2 14 19 5

Microlinyphia pusilla sh 2 3

Microneta viaria sh 1 1 5 15 7

Minyriolus pusillus h 7 1 7

Moebelia penicillata h 2 4

Neriene clathrata sh 2 2 2 1 1

Neriene peltata sh 1 1 1

Neriene radiata mh 1

Nusoncus nasutus mh 1

Oedothorax agrestis h 155 438 424

Oedothorax apicatus sh 3
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Familie Art Bestand 
DE

RL 
DE

Bring 
A

Bring 
B

Bring 
C

UBanf 
A

UBanf 
B

Daud 
A

Daud 
B

Daud 
C

Daud 
D

Linyphiidae Oedothorax gibbosus sh 9 3

Oedothorax retusus sh 20 52 18

Ostearius melanopygius h 2

Palliduphantes ericaeus h 1

Palliduphantes pallidus sh 1 15 8 1

Pelecopsis parallela sh 1 125 25

Pocadicnemis pumila sh 4 3

Porrhomma convexum mh 3 1

Porrhomma microphthalmum sh 1

Porrhomma oblitum mh 2

Porrhomma pygmaeum sh 4 3

Pseudocarorita thaleri s 3

Saloca diceros h 1 29 7

Stemonyphantes lineatus sh 1 1

Tallusia experta sh 3 1

Tapinocyba insecta sh 5 1 27 18 4

Tapinocyba pallens h 20 17 1 3 13

Tapinocyba praecox h 1 11 3

Tapinocyboides pygmaeus mh 4 24

Tapinopa longidens h 1 1

Tenuiphantes cristatus sh 1 1 5 56 10

Tenuiphantes flavipes sh 20 3 5 1 2 11 41 19

Tenuiphantes mengei sh 15 1 4 5 2

Tenuiphantes tenuis sh 5 9 1 2

Tenuiphantes zimmermanni sh 1 3 3 8

Thyreosthenius parasiticus h 5

Tiso vagans sh 3 1 1 1

Trematocephalus cristatus h 1 1 2 2 7

Trichoncus saxicola s 3 1

Trichoncyboides simoni ss 2 2

Trichopterna cito mh 3 3 30

Typhochrestus simoni s 3 83

Walckenaeria acuminata sh 6 2 1 1 2 1

Walckenaeria antica sh 16 1 5

Walckenaeria atrotibialis sh 9 1 4 1 2 8 1

Walckenaeria corniculans sh 2 1 1 8 15 1

Walckenaeria cucullata sh 11 9 4 4 1 4

Walckenaeria cuspidata sh 1 2 20 7 2

Walckenaeria dysderoides sh 8 2 4 13 2

Walckenaeria furcillata sh 18 1

Walckenaeria mitrata mh 1

Walckenaeria nudipalpis sh 15 3 24 1 4

Walckenaeria obtusa sh 2 1 1

Tetragnathidae Metellina mengei sh 1 6 1

Metellina segmentata sh 11 3 1 3 2 2 1

Pachygnatha clercki sh 1 8 10 6

Pachygnatha degeeri sh 25 1 2 1

Tetragnatha montana sh 5 1 2

Tetragnatha obtusa h 5 2

Araneidae Aculepeira ceropegia sh 2 10 5

Agalenatea redii sh 3 9 4
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Familie Art Bestand 
DE

RL 
DE

Bring 
A

Bring 
B

Bring 
C

UBanf 
A

UBanf 
B

Daud 
A

Daud 
B

Daud 
C

Daud 
D

Araneidae Araneus diadematus sh 2 2

Araneus triguttatus mh 1

Araniella cucurbitina sh 1 1

Cercidia prominens h 1

Cyclosa conica sh 1 1 1 1

Cyclosa oculata mh 3

Hypsosinga albovittata mh V 11 1

Hypsosinga sanguinea h 3 6 8

Mangora acalypha sh 16 3 30

Nuctenea umbratica sh 1 1

Lycosidae Alopecosa cuneata sh 94 5

Alopecosa pulverulenta sh 14 9 8 1

Aulonia albimana sh 1 1

Pardosa amentata sh 13 10 54 68

Pardosa lugubris sh 28 19 1 78

Pardosa palustris sh 200

Pardosa pullata sh 21 5 1

Pardosa saltans sh 43 20 1 12 310 3 15

Pirata piraticus sh 1

Piratula hygrophila sh 87 62 12

Piratula knorri mh V 5 1

Piratula latitans sh 1

Piratula uliginosa h 1 1

Trochosa terricola sh 40 8 34 15 1

Xerolycosa nemoralis sh 1 19 60

Pisauridae Pisaura mirabilis sh 11 1 1

Zoridae Zora nemoralis h 1 6

Zora silvestris h 1 1

Zora spinimana sh 9 3 2 5

Agelenidae Agelena labyrinthica sh 3 1

Coelotes terrestris sh 35 6 2 2 8 6 50 18 10

Histopona torpida sh 4 1 2 1 6 2

Inermocoelotes inermis sh 20 1 5 1 18 48 12 4

Malthonica ferruginea h 1

Malthonica silvestris sh 1 1

Hahniidae Antistea elegans sh 5 11 3

Cryphoeca silvicola h 1

Hahnia helveola h 14 13 1 6 2

Hahnia ononidum mh 1

Hahnia pusilla sh 11 3

Dictynidae Cicurina cicur sh 9 1 8 5 7 5 6

Dictyna arundinacea sh 1 3

Lathys humilis h 2 3

Nigma flavescens h 1

Amaurobiidae Amaurobius fenestralis sh 4 2 12 2 12

Miturgidae Cheiracanthium virescens h 1 1

Anyphaenidae Anyphaena accentuata sh 5 9 2 2 9 4 4 6

Liocranidae Agroeca brunnea sh 4 1 2 2

Agroeca proxima sh 4 2

Apostenus fuscus h 4 4 23 10

Clubionidae Clubiona lutescens sh 1
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Clubionidae Clubiona reclusa sh 1 1

Clubiona terrestris sh 1

Corinnidae Phrurolithus festivus sh 13 2 33

Phrurolithus minimus h 1 2 16

Gnaphosidae Drassodes cupreus h 1 1

Drassodes lapidosus sh 1

Drassodex lesserti ss 2 1

Drassyllus praeficus sh 5 3

Drassyllus pusillus sh 1 10 3 1

Haplodrassus signifer sh 3 32 3

Haplodrassus silvestris sh 3 1 11 3

Haplodrassus umbratilis sh 16 12

Micaria pulicaria sh 1 2 2

Micaria subopaca mh 1

Zelotes clivicola h 11

Zelotes latreillei sh 8 5 6

Zelotes petrensis sh 16 42

Zelotes subterraneus sh 3 1 11 4 7

Sparassidae Micrommata virescens h 3 1

Philodromidae Philodromus albidus h 1 1

Philodromus collinus sh 1 1

Philodromus dispar h 1

Philodromus fuscomarginatus s 5

Thomisidae Coriarachne depressa mh 1

Diaea dorsata sh 1 1 1 2 3 5 1

Misumena vatia sh 2 1

Ozyptila atomaria sh 6

Ozyptila praticola sh 3 4 5

Xysticus audax h 1

Xysticus bifasciatus sh 1 9

Xysticus cristatus sh 5 15 2 2

Xysticus erraticus sh 3

Xysticus kochi sh 14 2 1

Xysticus lanio h 1

Salticidae Aelurillus v-insignitus sh 11 1

Euophrys frontalis sh 1 2 5 1

Evarcha falcata sh 3

Neon reticulatus sh 2

Pellenes tripunctatus h 2

Pseudeuophrys erratica mh 1 1 4

Talavera aequipes sh 2


